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Zuerst wird Brücke saniert
Todtnau: Erneuerung der Franzosenbergbrücke wird teurer / Straßenflicken muss warten

Vo n u n s e r e r M i ta r b e i t e r i n

K a r i n M a i e r

TODTNAU. Der nächste Winter kann
kommen und mit ihm der neue Vierer-
sessellift am Ahornbühl. Bürgermeister
Andreas Wießner berichtete dem Ge-
meinderat, dass die Bürgschaften der an
der Alpin Center Todtnau-Feldberg
GmbH beteiligten Gemeinden Todtnau,
Feldberg und St. Blasien von den Land-
ratsämtern inzwischen genehmigt wor-
den seien.

Den Bürgerentscheid der Gemeinde
Feldberg am 14. Mai wird der Gemeinde-
rat abwarten, bevor über eine mögliche
Kostenbeteiligung der Alpin Center
GmbH am Bau eines Parkhauses auf dem
Feldberg entschieden wird. Für die CDU-
Fraktion hatte Stadtrat Harald Ebner die
Absetzung des Tagesordnungspunktes be-
antragt, damit die Entscheidung in Feld-
berg in keiner Weise beeinflusst werde.
Brücke oder Straßen: der Gemeinderat
musste am Donnerstag entscheiden, wo-
hin dieses Jahr die eingeplanten Mittel
von 140 000 Euro gehen sollen. Knapp

lag die Franzosenbergbrücke in Muggen-
brunn bei der Entscheidung vorne. Der
Gemeinderat hat sich mit neun Ja-Stim-
men, sechs Gegenstimmen und zwei Ent-
haltungen für die Sanierung entschieden
und folgte damit der Empfehlung des
Bauausschusses. Eine betontechnische
Untersuchung nach der Ausschreibung
der Rohbauarbeiten für die Brücke hat er-
geben, dass die Sanierung der Franzosen-
bergbrücke nicht für 49.000 Euro zu ha-
ben ist, sondern aufwändiger wird und
13 000 Euro mehr ausgegeben werden
müssen.

Ohne den Mehraufwand für die Brücke
hätten nach der Entscheidung des
Bauausschusses mit dem übrigen Geld
Abschnitte der Kreuzmattstraße, Kressel-
straße und Kurhausstraße nacheinander
auf der Prioritätenliste gestanden, nun
heißt es mal sehen, wozu das Geld noch
reicht, nach der Ausschreibung der Arbei-
ten für die Franzosenbergbrücke. Dass für
die Brücke derzeit keinerlei Einsturzge-
fahr bestehe, habe die Untersuchung des
Ingenieurbüros Baur ergeben. Der Äuße-
rung des Ortsvorstehers von Schlechtnau
Paul Gutmann, vor einigen Jahren habe

„kein Schwein nach den Brücken ge-
kräht“, widersprach Muggenbrunns Orts-
vorsteher Michael Wissler. Bereits vor
vier Jahren sei der schlechte Brückenzu-
stand im Bild festgehalten worden.

Neben Bürgermeister Andreas Wieß-
ner hätte auch Stadtrat Harald Ebner die
Brückenreparatur gerne einige Jahre ge-
schoben „Die Straßen halten nicht mehr
solange“, erklärte Ebner. Gerhard Burg-
ath hingegen sagte: „Die Straßen kann
man immer noch flicken.“

–Haus des Gastes: Arbeiten
für Umbau vergeben

Vergeben hat der Gemeinderat die Ar-
beiten für den Umbau des Haus des Gas-
tes für insgesamt 109.500 Euro. Die Kos-
ten beinhalten auch die Verlegung einer
Fernwärmeleitung (4 220 Euro) zur
Meinrad-Thoma-Straße. Am 7. Juli sollen
die Umbauarbeiten fertig sein, berichtete
Architekt Bernhard Asal. Dann wird das
Deutsche Rote Kreuz die neuen Räume
beziehen können, das Haus des Gastes
über eine Rollstuhlrampe zugänglich sein
und die neuen öffentlichen WCs werden
fertig gestellt sein.

Das große Narrenglück der Dahlauer
Todtnauer Clique zufrieden mit der Fasnacht 2006 / Andrea Gutmann übernimmt Vereinskasse

TODTNAU-AFTERSTEG ( pb ). „Dass mer
e sehr schöni Fasnet 2006 g’ha hät“, freut
nicht nur Oliver Fiedel, den überaus akti-
ven Präsidenten der Dahlauer Narren-Cli-
que von Aftersteg. Für die 45 erwachse-
nen Mitglieder sowie 25 jungen Dahlauer
zeigte sich das zurückliegende Vereins-
jahr wiederum bewegt und abwechs-
lungsreich.

In Erinnerung gebracht wurden die
Ereignisse des vergangenen Jahres im
ausführlichen Bericht von Schriftführer
Markus Becker. Neben zahlreichen fas-
nächtlichen Aktivitäten standen auch ge-
sellige Anlässe, wie der gelungene Tanz-

abend am 1. Oktober auf dem Programm.
In angenehmer Erinnerung geblieben ist
der gemeinsame Ausflug nach Locarno.
Vor allem in der närrischen Saison gab es
jede Menge zu tun. Beginnend mit dem
11.11., der vergangenes Jahr mit den Bee-
ri-Wiiber in Todtnauberg startete - bis hin
zur großen Prunk-Sitzung am Fasnachts-
Zischdig, lief alles super.

Für stimmungsvolle Highlights sorgten
die „Nacht der Nächte“ am Fasnachts-
Samstagabend sowie die Teilnahme am
großen Montags-Umzug in Todtnau bei
strahlendem Sonnenschein. Aber auch
zahlreiche Besuche und Auftritte, wie et-

wa beim Nachumzug in Häg-Ehrsberg, in
Breisach, Hausen, Steinen und Fahrnau
lassen erkennen, dass die Dahlauer eben
Narren von echtem Schrott und Korn
sind. „Fasnet“, so Präsident Oliver Fiedel.
„ist für uns auch ein Stück Tradition“.
Deshalb schwebe ihm langfristig die An-
schaffung einer eigenen Standarte für die
Dahlauer Zunft vor. Vorgesehen sind
ebenfalls weitere Häs-Kostüme. Durch
die großzügige Unterstützung eines Spon-
sors im Ort, so war zu hören, konnten im
vergangenen Jahr neue T-Shirts für die
Dahlauer-Clique beschafft werden.

Einige Veränderungen brachten die
Neuwahlen. Während Präsident Oliver
Fiedel und sein Vize Stefan Fiedel mit kla-
rer Mehrheit in ihren Ämtern bestätigt
wurden, übernimmt Andrea Gutmann
künftig die von Patrick Wissler geführte
Vereinskasse. Das Amt des Schriftführers
wechselte von Markus Becker zu Arthur
Beckert. Ein deutliches Votum erhielten
Gerhard Rasch als Wirtschafts-Organisa-
tor, Kämmerer Jörg Schwan sowie die Bei-
sitzerinnen Esther Ruch und Tanja Dreier.

Besonders zufrieden zeigte man sich
über die Neuaufnahme der acht jungen
Mitglieder Tatjana Becker, Tobias Gut-
mann, Stefan Asal, Christian Wunderle,
Martin Schäfer, Thomas Stiefvater sowie
Christian Beckert und Stefanie Klein in
die Reihen der aktiven Dahlauer. Im Ram-
penlicht standen auch die verdienten und
langjährigen Mitglieder der Dahlauer-Cli-
que.

Neben je einer Vereinsuhr und einer
schmucken Urkunde überreichte Dahlau-
er-Präsident Oliver Fiedel den Geehrten
Andrea Gutmann, Martin Wunderle und
Konrad Kaiser für ihr 25-jähriges aktives
Wirken den Silbernen Ehren-Orden der
Zunft. Den Dahlauer-Orden in Bronze er-
hielten Elke Becker und Tatjana Rasch für
20 Jahre.

Fünf weitere Geißen sollen kommen
Landschaftspflegeverein Brandenberg-Fahl tagte / Stabiles Plus in der Kasse

TODTNAU-BRANDENBERG. (sis). Kürz-
lich hielt der Landschaftspflegeverein
Brandenberg-Fahl seine Hauptversamm-
lung ab. Vorsitzender Karl-Heinz Imbery
blickte auf das zurückliegende Jahr zu-
rück. Sieben Mal hatte man sich 2005
zum Arbeitsstammtisch getroffen. Zum
10-jährigen Jubiläum wurde ein „Gaisen-
feschd“ abgehalten, welches ein voller Er-
folg war. Dank des stabilen Kassenstandes

konnte man zur Arbeitserleichterung ei-
nen Traktor anschaffen. Zur Verbesse-
rung der Stallpflege wird noch ein Hoch-
druckreiniger gekauft. Der Landschafts-
pflegeverein zählt mittlerweile rund 25
Ziegen im Stall. Der Bestand soll noch-
mals um fünf Tiere erweitert werden.
Nachdem Schriftführer Heinz Kilian das
ausführliche Protokoll der letzten Gene-
ralversammlung verlesen hatte, wurde

bekannt gegeben, dass sich in der Kasse
ein erfreuliches Plus. befindet. Stall- und
Weidewart Willi Beckert bescheinigte sei-
ner Mannschaft einen engagierten Ein-
satz. Der Verein brachte es dabei auf 300
Arbeitsstunden, wobei unter anderem
die stärkeren Ziegenböcke kastriert wur-
den. Karl-Heinz Imbery wurd im Amt be-
stätigt werden. Als neuer 2. Kassenprüfer
wurde Marianne Kurth gewählt.

Neue Sozia im Wildpark
Todtnauer Kanzlei präsentiert Dorothea Störr-Ritter

OBERRIED/TODTNAU. Im Steinwasen-
park in Oberried stellte am vergangenen
Donnerstag Kanzleichef Enno Dölle, von
der Todtnauer Rechtsanwaltskanzlei Döl-
le& Partner die neue „Sozia“ Dorothea
Störr-Ritter vor. Rund 50 Unternehmer,
Bürgermeister und Kollegen aus der Regi-
on waren der Einladung gefolgt.

Die aus einem handwerklichen Famili-
enbetrieb stammende Rechtsanwältin ist
Mitglied des Mittelstandsbeirates beim
Wirtschaftsministerium Baden-Württem-
berg und Präsidentin des Bundes der Selb-
ständigen (BDS) Baden-Württemberg, der
über 20 000 Mitgliedsunternehmen poli-
tisch vertritt. Zudem ist sie Mitglied des
Rundfunkrates des SWR. Als ehemalige
Landesgeschäftsführerin der CDU (bis
2005) und frühere Bundestagsabgeordne-
te für den Wahlkreis Lörrach-Müllheim,
kann sie beste Kontakte zur Stuttgarter
Landesregierung vorweisen.

Informieren wollte die Kanzlei auch
über die für 2006/2007 geplanten neuen
Gesetzgebungsvorhaben der großkoali-
tionären Bundesregierung und deren
Auswirkungen auf die mittelständische
Wirtschaft. Dazu hatte Dorothea Störr-
Ritter ihren ehemaligen CDU-Bundes-
tagskollegen, Andreas Schmidt eingela-
den. Der Vorsitzende des Rechtsaus-
schusses im Deutschen Bundestag führte
die Gäste in einem einstündigen Ritt
durch die vielen Gesetzesvorhaben. Es
ging um die Ermittlung von Bürokratie-
kosten, das „Antidiskriminierungsge-
setz“, die GmbH-Reform, die Rentenver-
sicherungspflicht für Selbständige, um
Minijobs und den Pauschalbeitragssatz
für geringfügig Beschäftigte, der um 5

Prozent auf 30 Prozent steigen wird.
Auch über die so genannte „Reichensteu-
er“, die Unternehmensbesteuerung und
Erbschaftssteuern wurde informiert.

Bevor man zu diesen ernsten Dingen
kam, ließ sich die Gruppe von Steinwa-
senpark-Inhaber, Adolf Braun, und vom
neuen Parkmanager, Stefan Huber, die At-
traktionen des Parks zeigen. Dass der
Steinwasen es hervorragend versteht, Na-
tur und regionale Kultur zu vermitteln, er-
fuhren die Unternehmer – jedenfalls die
schwindelfreien – sogleich. Mit der Glet-
scherblitz“-Achterbahn und im „Space-
runner“ sowie mit der „sagenhaften
Schwarzwaldbahn“ ging es rund durch
den Schwarzwald. Danach erklärte Stefan
Huber das neueste Projekt im Park, die
„River Splash“-Wildwasserbahn. Die spi-
ralförmige Wannen-Stahl-Betonkonstruk-
tion soll noch dieses Jahr fertig und vo-
raussichtlich Anfang 2007 eröffnet wer-
den. Die neue Attraktion wird eine Höhe
von 14,3 bis 19 Meter haben. Direkt nach
der Bodenstation werden die offenen
Rundboote für bis zu neun Personen auf
einer Lift-Plattform senkrecht nach oben
gefahren. Oben angekommen wird das
Rundboot in eine Wannenbahn gescho-
ben, durch die es dann in einer rasanten
kurvenreichen Wildwasserfahrt sich frei
drehend hindurch saust.

Zurzeit sieht man noch wenig von der
neuen Wildwasserbahn, denn durch den
langen Winter haben sich die Bauarbeiten
verzögert. Gerade einmal die Grundflä-
che des Baus wird bereits bearbeitet. „Die
Baumaßnahmen sollen aber jetzt in vol-
lem Gange losgehen“, versicherte Park-
manager Stefan Huber.

Auszeichnungen für verdiente Dahlauer Narren: von links: Elke Becker, Kon-
rad Kaiser, Erich Gutmann, Martin Wunderle, Andrea Gutmann und Oliver
Fiedel, Präsident der Dahlauer-Clique. F O T O : P A U L B E R G E R

Schwindelfrei sollten Unternehmer, Bürgermeister und Rechtsanwälte
schon sein. Nach der Vorstellung von Dorothea-Störr-Ritter als neue Sozia
der Todtnauer Kanzlei Dölle & Partner galt es im Steinwasenpark die Hänge-
brücke zu bewältigen. F O T O : D O R O T H E E N I E D Z W E T Z K I


